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Situ Schluffe de» Monat» Dezember befanden sich
-er Fürsorge der AbteilungX

57, zgI 139 Kriegsbeschädigte
m. füll angemrldet haben sich_ 29 „

158
t gesucht.
»nkfurtj Bon diesen 158 Beschädigten wohnen 110 in
Gutes^ ,sbaden und 48 außerhalb.
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Ueber Rentenansprüchewar entschieden bei 08
Im Mättäroerhällnis standen noch . . 89
Ohne Reute entlassen waren . . . . 1

zusammen 158
Von den 158 Beschädigten konnten 30 in

. Stellung umergebracht werden.
rorge, fi Den Heimatausschüssen zu weiterer Fürsorge
Fernruf ourden 8 Überwiesen. 4 blieben weiter Soldat . 1

. etzt sein Studium fort und 1 ist gestorben,
rutzerdem wurden 14 Kriegsbeschädigte versuchs-
verse in Stellung gebracht. Bei 7 schweben noch

. üerhandlungen und 12 wurden zum zweiten bezw.
dritten Mal Stellung vermittelt.

beschäl« Bon den in Arbeit getretenen Kriegsbeschädigten
Sklln^urden 3 bet der Post, 1 bei der Eisenbahn und

■band. jflO bei anderen Behörden uniergebracht. Bon den
Fernrusßm Schluss« de» Monat» in der Fürsorge befind¬

lichen 114 Kriegsbeschädigten stehen 33 noch in
ucht füöazarattbehandlang. 33 befinden sich beim Truppen-
esbautkitzeil zweck» Erledigung der VusorgungSansprüche

bltzon den verbleibenden 48 ist 1 ohne Rerne ent-
°"Mssea . In 3 Fällen ist aus Rat der Geschäftsstelle

tter gesr̂llkn die Höge der Rente Einspruch eingelegt.
In der]  In der Blindenanstalt sind 6 vollständig
all von Blinde zur Umlernung untergebracht, davon 1 auf
) B ^  Abschüsse». 8 Kriegsbeschädigte be-
kkuntniff"^ "̂ gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungs¬

unterricht, darunter 2 beim Physikalischen Verein in
en. Abtiörarlksurta. M. und 1 die Kunstgewerbeschule in
!inkäuf«Mainz, 1 die Forstschule in Miltenberg und 1 die

»utomob lschule Mainz-gahlbach. 1 befindet sich
itchtrgekauf der Kunstakademie in Breslau.

Unterm
*>tt  5 - Kursus für kaufmännische Fortbildung

Niklunist beendet und soll demnächst ein neu-r beginnen
ixtn  sitbct sich auf zirka 20 Wochen erstreckt. Hierzu
o für 0r ^ ^ere*8 11 Kriegsbeschädigte gemeldet,
welcher Zur Kur in Heilstätten stnd4 Kriegsbeschädigte
gesucht,« ltergebracht. 1 befindet sich zur Nachbehandlung
r* ßaäatett  de « Herrn Prof. Golostein. 14
!d d̂as>Srien8s..tÄ >.- ? îvilärztlicher Behandlung. 3

Kriegsbeschädigte mutzten die ihnen verschafften
M. fu#!; * 61a n3ieött , aufgeben, da ätztl'chersritS Be-
ruktionkvenken gegen dir weitere Ausübung deS GewerbrSerhoben wurden.

In beruflichen Fragen wurden in 334 Fällen,
Mrlitärrentensachen in 24 und in Javaltden-

md Krankevrenrensachen in 59 Fällen Rat und
mSkuvft erteilt, ebenso die erforderlichen Schrift-
lacke angefertigt, Auskunft über Gewährung de»
Instellungsscheines wurde in 12  Fällen erteilt, in
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3 Fällen wurde auf Anforderung de8 Brznks-
kommandoS Gutachten über B rufswechsel zum
Zwecke der Bewilligung des Anstellungsscheines
erstattet.

Insgesamt gingen im Monat Januar in der
Geschäftsstelle 150 Schrifrstücke ein und 232 auS.

An 7 1 vom Militär entlassene Personen wurden
Kleiderscheineausgestellt.

Auher den zu Anfang aufg' führten Kriegsbe¬
schädigten beschäftigre sich der Ausschuh noch mit
7 vom Militär entlassenen Personen. Davon waren
in alter Srellung 5. 2 betreiben eigenes Geschäft.

Auszug aus dem Jahresbericht des Kreis¬
komitees vom Waten Kreuz für dm

Stadtreis Wiesbaden,
vom 1. August 1915 bis 1. August 1916.
Zum zweiten Male legt das Kceiskomitee vom

Roten Kreuz durch den vorliegenden Jahresbericht
öffentlich Rechenschaft ab über seine Täiigkeit.

Auch für unsere in den Lazaretten liegende
Verwundeten dürfte eS interessant sein, zu ver¬
nehmen, welch gesteigerte Anforderungen im
zweiten KrtegSjahr an das hiesige Rote Kceuz ge-
Uellt, und wie die an vertrauten Gelder verwendet
wurden.

Dcautzen kämpfen unsere Tapferen für deS
Vaterlandes Selbständigkeit mit beispiellosem Hel¬
denmut und AuSvauer.

In stiller, unabläffiger Arbeit wurde aber auch
in der Heimat geschafft zur Linderung der
großen KciegSnot.

Deshalb fei an dieser Stelle wiederum allen
denen gedankt, die ihre Zeit und Arbeitskraft in
selbstloser Weise zur Verfügung gestellt haben
Herzlichen Dank besonder« auch allen Spendern
oon der kleinsten biS zur grötzten Gabe.

Laht uns alle weiter schreiten aus der bis¬
herigen Bahn zu einem ehrenvollen Friedenl

Die Sammlung von Geldmitteln.
Die lange Dauer des Krieges und die dadurch

von Monat zu Monat wachsenden Ansprüche an
die Kriegsfürsorge oeranlatzten das KceiSkomttee, und
insbesondere seinen Finanzausschutz. auf die Samm¬
lung neuer Geldmittel stetig bedacht zu sein.

Auher den frei willigen Spenden, die durch¬
schnittlich monatlich 36 000 Mk. betrugen, stand
als stärdiqe. sichere Einnahmequelle nur die Wies¬
badener BolkSspende mit durcyscknittlich ungefähr
37 000 Mk. i-n Monat zur Verfügung. Da aber
die Gesamtausgaben für die Kriegsfürsorge auf
rund 95 000 Mk. im Monat zu veranschlagen
waren, ist eS begreiflich, daß die geldliche Lrgr
manchmal schwere Sorgen verursachte. Die ganze
Organisation deS Wiesbadener Roten Kreuzes war
im Laufe der Z it bei grötztmüglichster Sparfamk.it
auf eine solch breite und segensreiche Grundlage
g-st-llt worden, daß eine Einschränkung einfach
nicht möglich war, ohne daS Ganze zu gefährden.
Und daS konnte und durfte nicht sein. D-shrlb
mutzte in den verschiedensten Formen an die Opfer¬
willigkeit der Bürgerschaft herangetreten werden. Daß
der Ras nach neuen Gaben kein vergeblicher gewesen ist,
mögen die nachfolgend vrrzeichneten Ergebnisse be¬
weisen:

Im November 1915 wurde ein ©elbaufruf in
allen Z-itungen Wiesb rdens veröffentlicht, der bis
Ende 1915 einen Gesamtbetrag von rund 200 000 Mk.
einbrachte.

Im Februar 1916 trat rin hochherziger Mit¬
bürger mit dem Angebot an daS Kieiskomitee heran,
letzt-rem 10 000 Mk als auhergewöhaliche Spende
zur Verfügung zu stellen, falls es innerhalb eines Mo¬
nats gelingen würde, durch Gaben anderer Spender
— außerhalb tqrer reg-lmätzigen Beiträge — eine
Gesamtsumme von 100 000 Mk. zu erreichen. Da»
Ergebnis war, daß noch vor der festgesetzten Frist

von sieben Persönlichkeiten insgesamt 105 000 Mk.
gezeichnet waren. Wahrlich ein schöner Beweis von
hervorragender OpferfreudigkeitI

Eine weitere bedeutende Einnahmequelle für daS
Kceiskomitee vom Roten Kreuz erschloß sich auS
verschiedenen gewinnbringenden Veranstaltungen:

Die WohlfabrtSgranatrn -Nageluug.
Am 12. Januar 1916 trat da- KceiSkomilee mit
einer Holzqranare zur B-nagelung in Wirtschaften,
Schulen. Pcjoathüuser usw. an die O ffrntlichkeit.
Der Nagel wurde zu 10 Pfg. verkauft. Die Spen¬
der konnten ihren Namen in ein jeder Granate
beigelegteS Buch eintragen. Mit diesem neuen Ge¬
danken wurde ein hocherfreulicher Erfolg erzielt,
insbesondere in den Schulen, dank deS Entgegen¬
kommen» der König!. Regierung ( Abt. für Kirchen-
und Schulwesen) und der Herren Lehrer. Durch
Benagelung und Ve.kauf dieser »Wiesbadener Wohl-
fiürtSgranaten' wurden bis 1. August 1916 rund
33 320. 38 Mk. eingenommen.

(Fortsetzung folgt.»

Stellennachweis.
Für Bad Neuenahr wird PferdCPfUger gesucht.
Für eine chemische Fabrik in Biebrich wird ein

ran> gesucht.
Eine Seilerwarenfabrik an der Mosel sucht INttdaniktk

und Nraknvagrnfüdrer.
Für ein orthopäd. Institut Wird imcfcaniktr gesucht.
Die L „desKeil- und Pflegeanstalt Herborn sucht

Pfleger und BMrplIeger.
Für ein ttädt. W,rk wird EtbrlKiZ«r gesucht. Ei»

gelernt et Schlosser wird bevorzugt.
Die Landwirtsch if skammer in Wiesbaden sucht gewandte

Schreibkräfte; dieselben müssen flott Stenographie(mög¬
lich» Gabelsneraer) und Schreivmaschine schreibe« und Hilss-
düchcr führen können.

Das Könial. Eisenbahn-Betriebsamt in Wi-Sb-d«n sucht
einige Kriegsbeacrädlgte, die Hände und Füße gebrauchen
können und in ihrer Bewegungsfreiheit nicht zn sehr be¬
hindert stnd.

Für eine Maschinenfabrik am Orte (Heereslieserung)
wird tüchtiger SUkddaiter gesucht.

Magistrat in Eltville sucht einen AarrtNgtdllkt» (flotter
Rechner mit guter Handschrift.)

Die Bürgermeisterei in Gladenbach(Kreis Biedenkopf)
sucht einen unverheiratetenBürsgedllfeii, der die Bersor-
gungsarbeiten der Gemeinde übernehmen kann.

niedrere Bäckergedilfen. die ihren Berns noch versehen
können, findin gute Stellung.'

Eine hiestge Behörde sucht Sürogelfllke«. der bereits
in Verwaltungssachen tätig war.

Mrdrere Llektto-Monteure finde» gute Stellung.
In einer größe-en Stadt in der Nähe von Wiesbaden

werden Bstrrtenmacder gesucht
Ein größeres Möbelaeschä't sucht einen Schreiner. der

in Polierarbe ten bewandert ist.
niedrere Sattler finden gute Stellungen.
Für eine arößere Fabrik in der Nähe von Wiesbaden

wird ein Btlchdinäer gesucht.
Eine Kohlenverkauksgesellschast suchtE»ger,Usttdtr.
Mehrere Beizer kür Dampfheizungen finden gute

Stellung (Kost und Logis im Hause).
Mehrere kirenärrder sür eine elektrische Anstalt

gesucht.
Mehrere KtMedrr werden in eine Seftsabrik gesucht.

Bevoriugt werden ehemalige Unteroffiziere und Feldwebel.
Bilanzfichere Buebftalter werden in dauernde Stellung

gesucht.
fielerntt Stftlomr können zum Kraftfahrer aus-

gebildet werden mit soiortiger Bezahlung. (In Betracht
kommen Beinbeschädigte)

In einer größerenW-inhandlung wird ein bilanz¬
sicherer BuchdaUer «e'ucht.

Für einen kleinen Kurort in d«r Nähe von Wiesbaden
wird ein BQrogebilfe für die Bürgermeisterei gesucht.

Für eine Lederfabrik im Taunus wird ein BQrOfftbilft
gesucht, der Schreibmaschine bedienen kann.

Eine Heilstätte in der Nähe Wiesbadens sucht einen
M« cl)!nl»ten. Kost und Log's im Hause.

Eine größere Fabrik sucht einen Beizer für mehrere
Dampfheizungskeffel.

Auskunft wird in der Geschäftsstelle, Kgl.
Schloß, Zimmer 26, erteilt.



Dazavelt -Zeitung.

AoffMkiltMg siir dm 6. kanfmannlfdîti ilnürrichtskursus für KlttgsvlfGdigtr.
(20 Wochen mit 18 Wochenstunden)

I. Kaufmännisches Rechnen.
1 . Die vier Grundrechnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen : Addieren von Einnahmen

und Ausgaben , von Soll - und Habenseiten - Subtrahieren von Einnahmen und Ausgaben , von Soll und
Haben , Saldier » und Berechnen von Rechnungsbeträgen nach Preislisten . Münzen , Maße und Gewichte
des Welthandels , Preisberechnungen und einfache Kalkulationen , Mischung ?-, VecteilungS - und Ketten¬
rechnung . — 2. Die Prozentrechnung : Prozente vom hundert , auf ein Hundert . — 3 . Die Zinsrechnung:
ZinS , Zinsfuß , Kapital . Zeit gesucht. — 4 . Die Diskontrechnung : Berechnung der Barsumme . — 5.
Die kaufmännische Terminrechnung . — 6. Die Kontokorrentrechnung : die progressive , die retrograde , die
Staffelmrthode . — 7. Die Effektenrechnung . — 8. Kalkulationen . — 9. Kciegerrenten , Hinterbliebenen¬
versorgung , Familienfürsorge.

II.  Hartdelskunde mit Schriftverkehr («inschl. Gesetzeskunde und volkswirtschaftlichen Belehrungen).
A. Der Setcbäkttgang im Kleinhandel.

1 . Gründung eines KleingeschäfreS : Frma , Anmeldungen , Anzeigen . — 2 . Wareneinkauf . All¬
gemeine Grundsätze . — a) Abschluß deS Kaufvertrages . 1. Der Antrag , daS Angebot , Anfragen und
Angebote . — 2 . Die Annahme , die Bestellung , Bestellungen durch Bestellzettel , Postkarte , Bnrf . Tele¬
gramm , Widerrufe . — t>) Erfüllung deS Kaufvertrags , aa ) die regelrechte Erfüllung . Pflichten deS
BerkäuferS , Ausführung von Bestellungen durch Boten . Post und Bahn . Pflichten deS Käufer «. Abnahme
der Waren , Untersuchung , Mängelrüge , Zahlung des Kaufpreises (Quittungen , Postanweisung . Wertbrief)
bd ) Die gestörte Erfüllung . Verzug . Verjährung , Mahnung und Mahnbriefe . — 3 . Warenverkauf:
BerkaufSpreiS , Warenumsatzstewprl , Konkurrenz . Reklame . — 4 . Der Kaufmann und seine Angestellten:
Handlungslehrling , Handlungsgehilfe , Zeugniffe , Stellenvermittlung , Bewerbungsschreiben , Leben »lauf.

B. Der Setchäkttgang im « rotsb ndel.
1. Gründung eines Großgeschäftes : Prokura und andere Handlungsvollmacht , Geschäftsübernahme

und GeschäfiSoerlegung . — 2 . Wareneinkauf . — a) Abschluß de » Kaufvertrags : Antrag und Annahme.
b ) Erfüllung deS Kaufvertrags , aa ) D e regelrechte E . füllung . Pflichten deS BerkäuferS . Pflichten
des Käufers . Die indirekte Zahlung , besonders durch Wechsel : Eivfüqruna in die Wechsellehre . Wrchsel-
annahme , Wechselbegebung . Domizilwechsel , Vervielfältigungen und Abschriften , Zahlung . Protest , Rück¬
griff . Notadreffe , Bürgschaft usw . Solawechsel und Anweisung . Briefe über den Wechselverkehr . —
bd ) Die gestörte Erfüllung : Verzug und Zahlungsunfähigkeit , e) Wareneinkauf durch Vermittlung von
HllfSpeisonen , Kommissionär , Spediteur , Versicherer . — 3 . Warenverkauf : Lagerung , Verkaufspreis,
Konkurrenz . Reklame , der Handlungsreisende und der Handlungsagent.

6. Der Dank- und BSrsenbandel.
1. Gesellschaftsformen , Aufgabe und Einteilung der Banken . — 2. Da « GeldhandelSgrfckäft . —

3 . DaS Kreditgeschäft , a) Kontokorrentgeschäft , Diskontgeschäft . Lombardgeschäst ; b) Bardcpositen,
Girogeschäft und Scheckoerkehr. ( Begriff , Arten . Zahlung , Haftung , Rückgriff. Der Posticheckoerkehi) ;
c ) Der Verkehr mit der Reichsbank . — 4 . Kommissionsgeschäfte . ZahlungSvermitilung , Effektengeschäft
und Depotgrschäft.

v . Dar Jabrikgescbäft (nebst Kur - und Einfuhr ».
1. Einrichtung einer Fabrik , ArbeitSoerhältniS , Gewerbegericht . — S. Der Warenein - und ver¬

kauf : Die Zahlung bei Aasfuhr - und Einfuhrgeschäften , bei Begleitpapieren.
E. Der Kaufmann Im Uerkebr mit den Behörden , alt Staatsbürger.

Eingaben aa Behörden , besonders auch die gesetzlichen Bestimmungen , die für Kriegsbeschädigte
von Bedeutung sind.

III. Deittsch mit Schreiben.
Bielseilige Uebungen aus Sprachlehre . Rechtschreiblehre und stilistischer Art , um die Teilnehmer

ia mündlichem und schriftlichem Gebrauche der deutschen Sprache sicher zu machen . Beim Schönschreiben
find besondere Uebungen zur Beseitigung eigentümlicher Fehler oorzunrhmen.

IV. Kaufmännische Bitchsührnng.
1. Die einfache Buchführung im Warengeschäft : Geschäftsgang einer Kleinhandlung in Kolonial¬

waren nebst Abschlutzarbeiten . — 2 . Die doppelte Buchführung «m Warengeschäft : Geschäftsgong einer
Großhandlung in Kolonialwaren nebst Abschlußarbeiten . — 3. Die doppelte Buchführung im Fabrik¬
geschäft : Amerikanische Form der Buchführung nebst Abschlußarbeiten.
V. Kurzschrift.

1. Einführung in da « System . — 2 . Uebungen zur Fortbildung . — 3 . Schnellschriftliche Uebungen.
VI. Maschinenschreiben.

Uebungen in der Zehnfinger -Blindschreibmethode . Anleitung zur Herstellung von Vervielfälti¬
gungen . Es stehen 11 Schreibmaschinen zur Verfügung.
VII. fremdsprachliche Kurse.

Die Teilnehmer haben Gelegenheit , an den Abendkursen in Englisch und im Französischen kosten¬
los teilzunehmen , falls ste die erforderlichen Vorkenntriffe besitzen.
Unterrichtsziel.

Die Kriegsbeschädigten sollen befähigt wrrden , ein Kleingeschäst selbständig zu führen oder in
einem kaufmännischen Betrieb als Handlungsgehilfe tätig zu sein.

Der Unterricht für den 6 . kaufmännischen UnterrichtskursuS findet jeden Werktag von 8 —11 Uhr
vormittags in dem Gebäude der kaufmännischen Fortbildungsschule . Dotzheimerstraße 9, statt.

Die Sprechstunde deS Direktors ist an allen Schultagen von 10 - 11 Uhr vormittags . Das Ge¬
schäftszimmer ist geöffnet von 8 - 12 Uhr vormittags und von 2 - 5 Utzr nachmittags.

Verwundete erhalten Auskunft über Stenographie , Maschinenschreiben und linksbündiges Schreiben
durch den Leiter der Stenozraphiefchule Stolze -Schrey . Lehrer H Paul . Wiesbaden . Ph .l 'ppSbergstr . 25.
Verwundete in Wiesbadener Lazaretten oder au « der nächsten Umgebung können an dem Aniünger-
und FortvildungSunterricht . sowie an den Diktatübungen genannter Schule (Gewerbeschuf gebäude,
L êllritzstr . 38 ), kostenlos teilnehmen . Für den linkshändigen Unterricht werden Teilnehmer zu jeder
Zeit angenommen.

Stellen kür Kriegsbeschädigte .?UM
Eise ' Warenfabrik in Mainz sucht sofort einen k

Kaufmann . 2 I2|
«rottet Werk bei Crier fudbt ein Porti » . 22
Eine INÜble in der « äht ßattel lucht Eria. »

ben enberu ' enkn Besitzer Bedingung Mühlensach,'
und kaufmännische Bildung . 227/f

Dach Detsau in eine IDasebinenbau anstatt wirk
Technik» oder Ingenieur gesucht. 228B

W

Die
..nt«, «yct OHBKUU’UI gesUlyl. .
Ein Kr2t in Gaunusbadeort sucht einen

ui. ™ 22g ir Lazoder Mechaniker für Autofahrten
6r" *e Druckerei in Frankfurt a. IN. suchtf̂ eini

einen Schrrftfitzer . 233® *̂ «
Grotte Jirma in Frankfurt a. m . sucht einen fl

mann für Expedition und Buchhaltung . 284Hngen
»rckerel in Frankfurt a. IN. und auswärts s. »Meile

einen Bück» . 23Ä«
Ertfkiatiiget Berrtebafttbaut In Frankfurt a.IteS £

sucht etnen Steuer . 240,»öchte
Jlr ' Stadtuerwaltuna in Frankfurt a. M . wirble wöt

Wregec sür Fuhrwerkswage gesucht. 241 j t
aut" » " enfabflk in Frankfurt a. M. sucht einen

mann sür Büroarbeiten . 242'

«letnhandlunfl in Frankfurt a. M. sucht zwei
243® ^

Städtische Kiicbenoerwalfuna sucht einen BuchhaO" nni!
240

grljiifm rdeMle,29eref Trank,ttrta - m - sucht einen 5WfjLj nc  ,

Grotte Bolzfirma in Jrankfurta . M. sucht einen el
paltet Bedingung flottes Maschinenschreiben und SEa ein
graphie . 252 »̂

Grotte Kulturgärtnerei am Kbein sucht verschiL̂ ^
Gärtner für Gewächshäuser . 253 >lätsel-

Darb Ueekermünden wird ein Former oder Gußpßtätsel
gesucht. 254Ü . .

Maschinenfabrik in Frankfurt a. m .. z. ZtH"
Herstellung yon Munition beschäftigt, sucht einen Mechachler f
sür Schlagboizenhülsen . 255 <| . net1

fPa? s" " ne Blindenanstalt wird J . s,, '
Bürstenbindermerster gesucht. 257« a^^

Möbelgeschäft in Frankfurt a. M. sucht sofort F - ruv
Kau ' rn. nn sür Buchhaltung , einen Schreiner und einen » estist
pezrerer. 262 - 64/f 1 '

Druckerei in Frankfurt a. ID. sucht einen Buchbu
265 u. 67/PNter

n»Cn nOCbtta. ID. wird in eine Armaiureni<ü«,»il«
em Kaufmann sür Büro rus r» Branche gesucht. 265? ^

Ein Drivathaut in einem Badeort sucht einen M«mf ,,,
Haus - und Gartenarbeit . 2711- ^

lln einem DorOrt Frankfurts ist einem kri' gsbeschädiKorn
Wagner Gelegenheit g' bvien , eine vollständig einper 'dkiAt
Wagnerei sofort zu » werben. 272L,

Eine cunaenbeilanstalt sucht soso t einen Maschir'B 'ute-

für ein Berrtchaftthaut in einem Vorort
lediger Herrsclaftsgäriner gesucht. 275 !ldelsl>

Die 8äck » ei einet mitteittadtebens nächst Jr|
furt a. ID. sucht einen selbstständigen Bäder , welcher» 1
embeTufprfn Inhaber vertritt 278/ItzeS

IDSbelfabrik ' I n Frankfurt a . m . sucht zum s° f ^ sf
hüte.

Eintritt einen Möbelzeichner - - 27 :
Eederinduttrie z. Zt  Krieatlieferuns sucht einen $i

für Expedition , welcher gleichzertig das Packen beaussiA . . .^ ,

Geschäftshaus in Frankfurt a. m . sucht fo'otHtjftal
Heizer , welcher auch die Geslüästspackerei mit überniaöirl,
Bei guter Führung später Hausmeisterstelle eveutl . in .
stcht. 28lHp>

Üersichtrun9t -Generafa9»ntur ln Frankfurt a. ßein
sucht sofort einen Slatistiker . Offerte mit schriftlichem
gebot af *“

Ein Kaufhaus in Frankfurt a. fD lucht aushilsM am
einen Kousmann , Bedingung flott » Rechner und t sich
Handschrist . ^ 4.5

Zigarettenfabrik in Frankfurt a. M . sucht <«vß{ '
einen Vertreter mit hoher Provifion , Fachleute mit Fi§(hat

E' derfabrik in Untertranken sucht sofort einen
schiniflen. 6

Generalagcneur zu Frankfurt a. M sucht sofort
Kaufmann für Buchhaltung . ij

Eandrattamf am Khein sucht möglichst sofort
Gärtner sür eine Anstalt . 8.

Für Stadt nächst Wiesbaden wird ein friegsbei
dig ' rr Zuschneider sür Herren - und Damenkleidung ges

9’
Bedeutende Stbriftdfesterei in Frankfurt a. M

für den einb-rusere " Prokuristen und Geschättsleiter M
Bertreter . Fach- und kaufmännische Kentnniffe unbedi
erforderlich . iO|I

E « wird gebeten, bei etwaigen Rückfragen P
Tagrbuchnuwmer mit auzugebea.

Bewerb » für diese Stellen wollen kich zunäch
den Huttcbutt für Krlegtvetcbädlgeen-Fürtorge , f
furt a. ID., Sieicbfltofie 18, Erdgeschoß, Fernruf
Hansa 7396 und 7397 wenden.

Ebendaselbst wird auch unentgeltlich Auskunft in
Rentenfragen erteilt.
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